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Montag
EPPINGEN
Ev. Gemeindehaus, Kaiserstraße 5. 12.00-
13.30 Eppinger Mittagstisch. Angeboten
wird ein preisgünstiges, warmes Mittages-
sen in netter Atmosphäre für Menschen je-
den Alters. Für das Essen zahlt jeder so viel
er kann  (mind. 2 €). Ein Angebot des Dia-
konischen Werks Kraichgau und der Ev. Kir-
chengemeinde
Hartmanni-Gymnasium, Adolf-Vielhauer-
Straße 13. 11.20 Büchner. Die Welt. Ein Riss.
Mobile Theaterproduktion von Theatermo-
bileSpiele, Karlsruhe
Modehaus Spiess, Brettener Straße 12.
16.00-21.00 Jausenstation vor dem Mode-
haus Spiess
Villa Waldeck - Hotel Restaurant, Wald-
straße 80. 16.30-20.00 Regionalforum der
LEADER-Aktionsgruppe Kraichgau. Bürger
gestalten Ihre Region. In den Tagungsräu-
men

Geburtstage
Bad Rappenau Andreas Kanberger (75),
Heinsheim. Ludwig Rauschdorf (70), Ober-
gimpern
Eppingen Herbert Pawletko (80), Richen
Hüffenhardt Heide Pfledderer (75)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Nachdenkliche Töne zum Saisonstart
Songwriter Nicolai Dörr spielt als Najenko und Band im Kulturkeller eigene Lieder mit deutschen TSongwriter Nicolai Dörr spielt als Najenko und Band im Kulturkeller eigene Lieder mit deutschen TSongwriter Nicolai Dör extenr spielt als Najenko und Band im Kulturkeller eigene Lieder mit deutschen Textenr spielt als Najenko und Band im Kulturkeller eigene Lieder mit deutschen T

Von Nicole Theuer

SULZFELD Mit einem ausverkauften
Haus ist der Kulturkreis Sulzfeld in
seine Frühjahrssaison im Bürger-
hauskeller gestartet. Gleich das ers-
te von drei Konzerten entpuppte
sich als Publikumsmagnet. Najenko
und Band trafen sowohl den Ge-
schmack der jungen als auch der äl-
teren Besucher.

Zufrieden „Das Publikum ist heute
bunt gemischt“, erklärte ein sicht-
lich zufriedener Jonathan Pfett-
scher: „Es sind Stammbesucher da,
aber auch viele auswärtige Gäste,
die zum ersten Mal gekommen
sind.“ Najenko und Band, das sind
der Songwriter Nicolai Dörr, der
auch in der Karlsruher Formation
„Endless Second“ erfolgreich ist,
der Brettener Niklas Kreuz am
Schlagzeug und der Sulzfelder Alex
Medinger am Bass. „Das Lokalkolo-
rit merkt man schon“, zeigte sich

Mitorganisator Jonathan Pfettscher
überzeugt: „Es kommen doch mehr
Besucher, wenn die Gruppe einen
lokalen Bezug hat.“

Najenko ist eine junge Formati-
on. „Da sind die Besucher einfach
neugierig, wollen wissen, wer das
ist“, meint Pfettscher. In der Wein-
baugemeinde gab die Band bereits
ihr zweites Gastspiel. Bei der Kerwe
wurden sie von ein paar Kulturkreis-
Mitgliedern entdeckt. Nun wurden
sie verpflichtet. Wie vor wenigen
Monaten Open Air begeisterten die
jungen Musiker nun im urigen Am-
biente des Bürgerhauskellers. „Wir
freuen uns, dass wir ein Konzert in
diesem Rahmen geben können“, er-
klärte ein strahlender Nicolai Dörr.

Der Frontmann verkörpert, das
wurde schon nach den ersten Klän-
gen deutlich, die neue deutsche Lie-
dermacherszene, die eine Botschaft
rüberbringen und zum Nachdenken
anregen will. Er schreibt Lieder mit
Tiefgang, mit Texten, die sich kri-

tisch mit dem Zeitgeist auseinander-
setzen wie etwa der Song, „Wandel
der Zeit“.

„Man trägt wieder Bärte“, erklär-
te Nikolai Dörr, dessen Gesicht ein
Vollbart ziert. „Man krempelt die
Hosen wieder hoch, und daran sieht

man, dass manche Dinge so bleiben
sollen wie sie sind.“ Doch auch,
wenn der Liedermacher Dörr sich
manchmal wünscht, dass die Zeit
stehen bleibt, so ist der Musiker
Dörr doch wandelbar, zumindest
was seine Instrumente betrifft.

Die Gitarre gehört für ihn dazu,
wenn er das Leben genießen möch-
te. „Vom Genießen handelt der
Song, den ich schon vor einiger Zeit
geschrieben haben, der aber nichts
von seiner Aktualität verloren hat“,
sagte er sein Lied an: „Der Song ruft
dazu auf, auch mal innezuhalten.“

Programm Nach dem Gastspiel der
Deutsch-Rocker von Najenko geht
es im Bürgerhauskeller am letzten
Februarfreitag in die nächste Run-
de. „We are Rinah“ spielt „Klez’n
Roll“, die Gruppe versteht sich in
der Tradition der jüdischen Klez-
mermusik, spielt allerdings keine
geistlichen Lieder, sondern Rock-
songs aus eigener Feder. Beendet
wird die Frühjahrssaison mit „Sea
Time“, einer Formation, die sich
dem Folkrock verschrieben hat.
„Das ist eine junge Band, die Rock-
musik macht und diese mit klassi-
schen Folkelementen versetzt“,
blickt Pfettscher voraus.

Nicolai Dörr (Mitte) alias Najenko steht in der Tradition der jungen deutschen Lieder-
macher. Alex Medinger (links) und Niklas Kreuz brachte er mit. Foto: Franz Theuer

Wolfsstecher und Salzhexen legen losWolfsstecher und Salzhexen legen losW
BAD RAPPENAU Ordensball und Pr Ordensball und Pr Or unksitzung an einem Wochenende – Auszeichnung für Georunksitzung an einem Wochenende – Auszeichnung für Georunksitzung an einem W g Endrochenende – Auszeichnung für Georg Endrochenende – Auszeichnung für Geor eßg Endreßg Endr

Von Rudolf Landauer

An zwei Tagen war das Bad Rap-
penauer Kurhaus am vergan-
genen Wochenende Schau-

platz der Fastnachter. Der 1. RCV
Bad Rappenau „Die Wolfsstecher“
veranstaltete seinen Ordensball am
Freitag und ließ am Samstag eine
Prunksitzung folgen. Den Narren-
ruf „Bad Rappenau Helau – Narri
Narro – geht noch – danke – tut
noch“ hörte man oft.

Jugend 21 Jahre ist es her, dass sich
1997 in der Kurstadt erstmals ein
Karnevalsverein gegründet hat. In
dem zuvor fast narrenfreien Bad
Rappenau war das schon ein bemer-
kenswerter Vorgang. Nach einigen
Turbulenzen in der Vereinsge-
schichte hat sich der 1. RCV Bad
Rappenau „Die Wolfsstecher“ stabi-

lisiert und präsentiert sich heute mit
guter Jugendarbeit und Vereinsfüh-
rung. Ihr Präsident ist Dieter Dom-
nick, und der weiß eine wackere,
närrische Truppe um sich, die dem
Verein nicht nur die Treue hält, son-
dern auch kreativ ist.

Das zeigten die Gruppen an die-
sem Wochenende bei beiden Veran-
staltungen. Urige Salzhexen und die
Symbolfigur, der Wolfsstecher Ge-
org, der seit 14 Jahren mit seiner höl-
zernen Mistgabel dabei ist, sind die
Seele des Vereins.

Eine Auswärtige wollte mehr
über die Hintergründe der Wolfsste-
cher wissen. Mit der derzeit steigen-
den Zahl an Wölfen in Deutschland
haben sie nämlich nichts zu tun.
Vielmehr waren Rappemer Bauern
einst auszogen, um im Nebel ängst-
lich einen Wolf zu erlegen, der sich
dann aber als ganz harmloses Tier

herausstellte. „Das ist aber eine
sympathische Geste sich selbst auf
den Arm zu nehmen“, lautete der
Kommentar der Besucherin.

Brauch ist bei den Wolfsstechern
auch das Hexenerwachen, bei dem
die schlafenden Hexen sich vom
Bühnenboden erheben, um danach
einen Tanz mit Hexenbesen und
Lichtern aufzuführen. Das schafft
natürlich gleich die richtige Stim-
mung bei den Gästen.

Nachdem ihnen Dieter Domnick
und Wolfsstecher Georg die aktuelle
Stadtprinzessin Rosa die I. von den
wilden Hexen präsentiert und diese
ihren Prolog verlesen hatte, ging es
im Programm in die Vollen. „Wir
sind mächtig stolz auf unseren tän-
zerischen Nachwuchs“, betonte der
Präsident. Und er versprach nicht zu
viel. Die Darbietungen der jungen
Damen waren richtig gut. Das zeigte

sich schon bei den Wolfswelpen und
ihrem Marschtanz. Absolut spitze
waren die Soli der Tanzmariechen
Lara, Shawna und Angela, die mit
guter Choreographie begeisterten.

Auszeichnungen Bei einem Or-
densball regnet es Orden – und die
wurden an Delegationen befreunde-
ter Gastvereine aus Ellhofen, Heil-
bronn, Massenbachhausen, Kir-
chardt, Hardthausen, Binswangen
und dem Patenverein aus Möck-
mühl verteilt, verbunden mit jeweils
drei obligatorischen Küsschen auf
die Wangen. Den Saal im Kurhaus
kräftig aufgeheizt haben die Gug-
genmusiken „Underground Gugge“
aus Biberach am Freitag und die
„Morschbachdeifel“ aus Bad Wimp-
fen am Samstag. Ehrenpräsident
Jürgen Schmidt zeichnete eine Rei-
he von Aktiven mit Brauchtums- und

Verdienstorden sowie Urkunde des
Landesverbands Württembergi-
scher Karnevalvereine (LKW) aus.
Wolfsstecher Georg Endreß erhielt
den Brauchtumsorden in Gold für
die Darstellung der Symbolfigur.

Wolfsstecher-Präsident Dieter Domnik (Mitte, links) und Wolfsstecher Georg Endreß eröffneten mit Tanzgarden und Salzhexen den Ordensball am Freitag im Kurhaus Foto: Rudolf Landauer

Umzug
Der Umzug der Wolfsstecher mit an-
schließender Après-Ski-Party hat
sich in den zurückliegenden Jahren
zu einem Pflichttermin für Fast-
nachter entwickelt. Der findet immer
einen Tag vor dem Umzug in Bad
Wimpfen statt, dieses Jahr also am
Samstag, 10. Februar. Viel Lob einge-
heimst haben die Wolfsstecher im
Januar 2014 bei der Ausrichtung des
Landesnarrentreffen. Beim Umzug
waren damals 6000 Aktive und über
10 000 Zuschauer dabei. rik

Einladung zum Gedächtnistraining
EPPINGEN Das nächste Gedächtnis-
training des katholischen Bildungs-
werks Eppingen findet am Dienstag,
6. Februar, um 9.30 Uhr in der Ka-
tharinenkapelle statt. Ein Einstieg
ist zu jeder Zeit möglich, da die ein-

zelnen Veranstaltungen immer eine
abgeschlossene Einheit bilden. Die
nach dem ganzheitlichen Gedächt-
nistraining ausgerichteten Angebo-
te werden von Ulrike Winkler aus El-
senz geleitet. jos

Liederkranz Elsenz lädt zur Generalversammlung ein
rem Vorstands-Wahlen. Anträge zur
Tagesordnung können bis spätes-
tens acht Tage vor der Versamm-
lung in Schriftform beim 1. Vorsit-
zenden Rainer Hildenbrand einge-
reicht werden. red

bruar, im Schützenhaus zu einer or-
dentlichen Generalversammlung
ein. Beginn ist um 20 Uhr. Für Essen
und Trinken während des offiziellen
Teils und danach ist gesorgt. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-

EPPINGEN Der Liederkranz Elsenz
lädt die Mitglieder der Konkordia
und der Formation Atemlos sowie
die Kinder und deren Eltern als Ver-
treter der Regenbogenkids und
Rainbowteens am Freitag, 23. Fe-

Stuttgart mahnt
Haushaltsplan

der Kurstadt an
BAD RAPPENAU Erneut hat das Regie-
rungspräsidium die Stadt Bad Rap-
penau angemahnt, ihren Haushalt
unter Kontrolle zu halten. Das hat
Kämmerin Tanja Schulz am Don-
nerstag dem Gemeinderat mitge-
teilt. Der Grund: Die Kurstadt muss
in diesem laufenden Haushaltsjahr
die Rücklagen um 1,45 Millionen
Euro deutlich zurückfahren, um lau-
fende Kosten und Investitionen
stemmen zu können. Damit hat die
Stadt die gesetzliche Mindestrück-
lage erreicht. Die Ausgaben für Bau-
maßnahmen sind rekordverdächtig
hoch und liegen bei 9,6 Millionen
Euro. „Das schränkt den Hand-
lungsspielraum in den kommenden
Jahren stark ein“, betonte Schulz,
die schon bei der Einbringung des
Haushalts im Herbst vergangenen
Jahres auf die prekäre Finanzlage
aufmerksam gemacht hatte.

Das Regierungspräsidium hebt
vor allem auf das relativ schwach
ausgeprägten Gewerbesteuerauf-
kommen ab: „Das wissen wir“, sagte
die Kämmerin. Die Haushaltskonso-
lidierung sei daher als Daueraufga-
be anzusehen. Dennoch hat das RP
den Etat der Stadt Bad Rappenau für
das Jahr 2018 genehmigt. Die ge-
nauen Zahlen werden nun im Mittei-
lungsblatt veröffentlicht. Danach
tritt der Haushaltsplan in Kraft. rik
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Service / Abo / Ticket
E-Mail service.eppingen@stimme.de
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